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»Esther Gonstalla gelingt es, uns Seite für Seite grafisch
zu verblüffen. Ein optisches und inhaltliches  
Honigschlecken! Klare Empfehlung: gleich zwei Bücher  
kaufen. Eins zum Lesen, eins zum Verschenken!« 
Dr. Eckart von Hirschhausen
Stiftung Gesunde Erde, Gesunde Menschen

… wir Bienen Mindestlohn 
zahlen würden?

€

500 gr310.000 €

2.500 

10 Std

12,41 €/Std

Was wäre, wenn jeder Super-
markt auf dem Dach Gemüse 
anbaut? Was hat der Mount 
Everest mit unserem Ressourcen- 
verbrauch zu tun? Und wie wird 
Dresden durch Pommes klima-
neutral? Esther Gonstalla lädt  
mit humorvollen Grafiken  
rund um unsere Umwelt zum 
Schmunzeln und Staunen ein.
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so was  
wie ein 
vorwort



Dieses Buch muss man nicht ernst nehmen. Es soll zum  
Schmunzeln und Nachdenken anregen und vor allem inspirieren.  
Es darf geteilt, ausgeliehen und verschenkt werden. Es zieht verrückte 
Vergleiche und entwirft Gedankenspiele zu drängenden Zukunfts-
Umwelt-Fragen. 

Damit noch mehr Menschen klar wird: Wir schützen hier nicht  
»die Umwelt«. Wir schützen uns. Oder halt nicht. 

Dieses Buch will Mut machen, komplexe Fakten greifbar machen 
und dafür sorgen, dass auf den WG-Partys und an den Stamm- 
tischen der Republik anders über Klima und Umwelt geredet wird. 
Frei nach der Einsicht: Mit Humor über etwas sprechen hilft fast 
immer, totschweigen hat noch nie geholfen. 

Dieses Buch muss man nicht ernst nehmen – kann man aber 
ruhig. Alle hier präsentierten Fakten basieren auf aufwendigen 
wissenschaftlichen Studien, Erhebungen von Ministerien und  
Berichten von Experten.

Also: viel Spaß beim Lesen, Entdecken und Geschichtenerzählen!



***
Einfach mal schauen? Ist zwar 
in der nächsten Hitzewelle 
ganz angenehm, bringt  
den Kühlschrank aber ins  
Schwitzen. Wenn man die Tür 
oft und lange öffnet, ver- 
schwendet man zwischen  
50 und 120 kWh Strom. 
Durchschnittlich stehen wir 
pro Jahr 10 Stunden vor dem 
geöffneten Kühlschrank.  

Wenn man vorher 
überlegt, was man 
aus dem Kühlschrank 
holt …



… kann man mit dem 
Strom jede Woche 
einmal die Wasch- 

maschine laufen  
lassen.



Baggerfetisch? 

Alles, was wir direkt konsu-
mieren, benötigt Rohstoffe: 
Handys, Kleidung und Möbel. 
Auch indirekter Konsum 
verbraucht Rohstoffe: Für 
unseren Strom wird Kohle 
abgebaut oder ein Windkraft-
werk gebaut, für das Internet 
brauchen wir Server, für  
die Wasserversorgung Rohre 
und so weiter.
Nur 7 % der Rohstoffe werden 
wiederverwendet.

Jedes Jahr extrahiert die  
menschheit so viele Rohstoffe  
aus der Erde …



… wie 2/3 der Masse  
   des MOUNT Everest.

100 Milliarden 
Tonnen



Wenn jährlich  
2 Mio. haushalte zu  
Ökostrom wechseln …

nur so viele 
jedes Jahr

Die haben eh 
schon Ökostrom. 
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Ökostrom macht die Lampe 
genauso hell wie anderer 
Strom, der Wechsel tut gar 
nicht weh. Deswegen haben 
auch bereits 14,3 Millionen 
Haushalte gewechselt -  
Tendenz steigend. Die 
CO2*-Ersparnis bei Ökostrom-
nutzung beträgt pro Jahr  
ca. 1,1 Tonnen CO2 im Zwei- 
Personen-Haushalt.

… können wir jedes Jahr ein 
   Kohlekraftwerk abschalten.

800 MW
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... Und Wenn 
die Industrie ihre  
GRÜNE ENERGIE selbst 
Herstellt?



Dann können wir ALLE
fossilen kraftwerkE 
abschalten!

Die deutschen Industrie- 
anlagen haben im Jahr 2022 
insgesamt 201 Terawattstun-
den Strom verbraucht, das ist 
fast die Hälfte des deutschen 
Stromverbrauchs und in  
etwa so viel, wie alle fossilen 
Kraftwerke produzieren. 
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